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Venuischtc Verlautbarungen.
Z. 368. (3) Nr. 2U!>.

E d i c t .
Bei der Bezirksobrigkeit Schneeberg wird

cine Minucndo- Licitation über die beim Pfarr-
hofc in Oblack herzustellenden Bauten, am 7.
April l. I . , um !> Uhr Vormittags abgehalten
werden. Die dießfälligen Unkosten sind auf
623 si. 32 kr. adjustirt worden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau-
devise und die Lici'lationsdcdmgnifse können Hier-
amts in den gewöhnlichen Amtsstunden eingese-
hen werden.

Bez. Obrigkeit Schneeberg am 3. März l5N7.

Z^35N7"(3) N r 7 ^
C o n c u r s - E r ö f f n u n q

über das V e r m ö g e n des H a n d e l s -
mannes Peter I g l i tsch.

Von dem Ottsgrrichte doc PfarrscMt Franz
in Stcyermark wird durch gegenwärtiges Edict
bekannt gemacht:

Es sey von diesem Ortsgcrichte in die Eröff-
nung des Concurses über das gesammte im Lande
Steyei'mark befindliche bewegliche und unbeweg-
liche Vermögen des Handelsmannes Peter I g -
litsch zu Franz gewilliget, und als Vertreter der
dießfälligen Masse, so auch als einstweiliger Ver-
mögensverwalter, Herr l),-. Math.Forreggcr, Hof-
und Gerichtsadvocat zu CilN, aufgestellt worden.

Daher wird Jedermann, der an den Verschul-
deten eine Forderung zu stellen sich berechtiget hält,
hiemit erinnert, bis 1U. Mai d. I . die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestalt micr förmli-

chen Klage wider den Herrn I.)r. Forrega/r, als
Vertreter dieser Concursmafse, bei diesem Ge-
richte sogewiß einzureichen und in dieser nicht
nur die Richtigkeit der Forderung, sondern auch
dasNecht, Kraft dessen er in eine oder die andere
Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen,
widrigenfalls nach Verfließung des obenbe-
stimmten Tages Niemand mehr angehört werden
würde, und jene, die ihre Forderung bis dahin
nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesamm-
ten, im Lande Steyermalk befindlichen Vermö-
gens ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensations-
Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigen-
thümliches Gut von der Masse zu fordern hätten,
oder wenn aul> ihre Forderung auf ein liegen-
des Gut dcs Verschuldeten vorgemerkt ware, so
zwar, daß dergleichen Glaubiger vielmehr, wenn
sie ctwa in die Masse schuldig seyn sollten, die
Schuld, ungehindert dcs Compensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, welches ihnen sonst
zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Zuglelch wird zur Wahl eines andern Ver-
mögensverwalters, oder zur Bestätigung des zwar
ernannten, wie auch zur Auswahl eines wenig-
stens aus 3 Individuen zu bestehen habenden
Gläubiger-Ausschusses die Taa/atzung auf den
Il>. Mal d I . Vormittag um 10 Uhr bei die-
se»' Pfarrgült angeordnet, bei welcher die Gläubi-
ger mttcr einem fm den Vcrmögensverwalter eiue
angemessene Instruction vorzuschlagen, und die
in die Vermögens-Verwaltung einschlagenden
Puncte festzusehen, und zugleich die Vorsichten
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zu bestimmen haben, unter welchen sie die Vcr-
mögensvcrwaltung durch selben übernehmen oder
fortführen lassen wollen, ob derselbe zu beeiden,
ob und was von demselben für eine Sicherheit zu
bestellen, ob die Gelder und beweglichen Güter
in seinen Händen zu lassen, oder zur gerichtlichen
Verwahrung zu bringen seyen.

Concursgericht der Pfarrgült Franz den
5. März 1847.

Z. 358. (3) Nr. 4000.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wild hiemic bekannt gemacht: <-5's habe
Maria Stalzer von Nesselthal, um Einberufung und
sohimge Todeserklärung ihres sich vor 34 Jahren
aus seiner Heimath entfernten, und seit dieser Zeit
unbekannt gebliebenen Mannes Andreas Stalzcr, Hau-
sireis ven Nesselchal, zum Äehusc der Abhandlung
seines Vermögens angesucht. Indem man dem Ver»
schollenen dcn Herrn (Zcnl Schuster von Gottschee
alö Kurator aufgestellt hat, wird derselbe aufgefor-
dert, binnen einem I,.hre enrweder persönlich zu er-
scheinen, oder das Gericht auf eine andere Art von
seinem Daseyn in Kcnnmiß zu setzen, widngcns er
als todt erklärt, sein Vermögen abgehandelt und Je-
nen , welche sich hiezu lcgilimiren n'erden, cingeant-
woriet würde.

Deßwegen haben auch alle Jene, welcke entwe»
der als (5essionare oder sonstige Rechtsnaä>folger An-
sprüche auf das Vermögen des Verschollenen zu ma-
chen gedenken, solche in der vorangesetz:en Jahres-
frist luergerichts darzuthlm.

idc^ksgericht Gotlschee am 12. Decencher 18^6.

Z. 363. <3) Nr. 671.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Krainburg hat die
mildem Edicle ddo. 9. ^'ovcmler I8^«6, Z. 3896,
rcider Föhn aus Kraindurg verhängte (Zuraiel auf-
zuheben , und demselben die freie Vermögensgeda
lung einzuräumen befunden.

K.K. Gez. Gericht Kramdurg am 6 März 1847.

Z. 362. (3) Nr. 4435.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am 4.
Juni d. I . zu Lalbach verstmdenen Theresia Pre-
leßnig von Krainburg irgend einen Anspruch zu stel-
len vermeinen, haben denselben, bei Vermeidung der
im §. 8 !5a . b. G. enthaltenen Folgen, bei der auf
den 26. März d. I . , Vormittag 9 Uhr, hieranus
festgesetzten Tagsatzung anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainbmg am 29. De-
cember >s^6.

Z. 352. >"3) Nr. 145.
E d i c l.

Vom k. k. Bcziiksgeiichtc Ncumarktt wi,d bc-,
kannt gegeben: (5s sey über Ansuchen dcs Gco>g
Thomz von Retne Nr. l , und die hierüber gepflogene

vorlaunge Erhebung, ln d:e Clnlcüllilg zur Elnbem-
sung und sohinige Todcsecklärung der seit 37 Iah-
ren von ihrer Heimtth entfernten und ftither ver-
schollenen Barbara Thomz von Gallenfels gewillt
get, und zu diesem Ende für dieselbe Johann Rib»
niker von Slenizhne als (Zurator ernannt worden.

Hicvon wird Barbara Thomz mit dem Beifa.-
tze erinnert, daß das Gericht, wenn dieselbe binnen
Eincin Jahre, vom Tage der ersten Einschaltung die-
scs Edicces, nicht selbst erscheint, oder das Gericht auf
eine andere Art in die Kennlniß ihres Lebens setzt,
zur Todeserklärung schreiten, und das il;r angefal-
lene Vermögen den sich Icgilimilcnden Erden einanc-
wotten werde.

K. K. Bezirksgericht Neumavktl am 20. Fe-
bruar 1847.

Z. 25:. (3) Nr. 312.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird be-
kannt gcgedcn:daß man über die gcpfiogcnc Verhand-
lung den Ganzhübler Simon Sitlar von Sienizhne
Nr. l l , gerichllich als Vcrjchwenter zu ell'lären, und
demftlbcn den Matthäus Gollmaier von Gallcnfcls
Nr. 6 , als (äurator unter Emem zu bestellen be-
funden habe.

K. K. Vcz. Gericht Neumartil am 5. März 18̂ »7<

Z 368. l2 )

Verwaltersstelle.
Bei dem Gute Gallhof nächst

Neustadt! in Unterkrain kömmt mit
Georgi l. I . die stelle eines Ver-
walrers und Grundbuchführers zu
beselM, mlt welcher außer freier Wol^
nung und Kost, ein fixer Gehalt von
jährlichen 120 st. C. M. verbunden
ist. Lediqe Bewerber wollen thre bc-
leglen Dlenstgesucbe bis Ostern in
portofreien Zusendungen entweder an
die Inhabung seldst, oder an den Hof-
und Gerichtsadvocaten Dr. Burger
zu Laibach einschicken.

Z. 36^. (3)

Nachricht.
Es ist eine Wiese im Stadt-

walde und eine Stallung auf zwei
oder drel Pferde in der Stadt am
Rann Nr. 1W zu vergeben.

Das Nähere ist zu erfragen im
ersten Stocke daselbst.
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3- 336. (2)

von D. Inmer H Camp. in Wien,

am itt. J u l i i»4 7.
Dabei sind zu gewinnen:

Das große
u n d

Iwei Hänser M Muttenberg/
oder für diese 3 Rmlirätcn

Durch die fünf Gewinnst-Dotationen, woraus diese l'otterie besieht, sind dm Theil
nehmen folgende Treffer angeboten:

1 Treffer von Gulden 2 0 0 , 0 0 0 1 Treffer von Gulden 4 2 0 0
1 detto ,. " 20 ,000 ^ 1 oetto „ „ 1000
4 detto „ „ 15 ,000 1 detto „ „ 1 0 0 0
1 oetto „ „ 10,000 ^ 1 detto „ .. 1000
1 dctto „ „ 10,000 1 detto „ ,. 1000
1 detto „ „ 8000 z 1 detto ,. „ 1000
1 detto „ ,. 6000 1 detto >' „ 1000
1 detto " ,. 5000 1 detto „ ,. 1000
1. detto „ " / l000 1 detto „ „ 1000
1 detto „ „ 2200 1 detro „ " 1000
1 dctto „ ', 3000 1 dctto „ .' 1000
1 yetto „ " 2500 1 detto „ „ 1000
1 detto .. . 2000 i yetto „ ,. 1000
1 detto „ " 1500

2 n sl. OU« ^ ?l. I<Itt^, !<5 '' ft. ^ lM ^ fi. I t w l ) , 2 u f l . ^8O ^ fi. 9<i<
12 i. f l . /z«« ^ fi. A8«w, 2 n fi. ?32^ ^ f l . ss^tt, 22-^si. iws> ̂  si. tt«O<
IO ll sl. 2Ztt ^ ft. 23sW, 2O !'. fl. 2sttt ^ f l . MN>tt, ss î  f l . IttO ^ f l . 9«<
28 'l f l . I I V ^ f l . /t2<W, /iG " f l . I2Z ^ f l . tz<)ttsi>, 22 5 f l . KW - f
22Mb, IMl» ü f l . OsZ ^ 8«W0, ^sM li f l . I t ) ^ f l . 8<wi)> UNd llbwarts b
f l . .K. Darunter auch II«) Stück Fünftel I8ll«)^ Staats-IlnlehettsHose ur
I3G Stück fürstlich Gsterhazy'sche Lose/die schon in der

Uiehung am 15. Juni
zu Gunsten der Lose-Besitzer mitspielcu.
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Zufolge dcr neuen Einrichtung, die den Plan dieser Lotterie auszeichnet, sichert i
der Besitz eines Loses aus jeder Abtheilung den 'Anspruch auf jeden der bezüglichen ^
Fresser, und wer 3 ^'oft, nebst I Pcämicn^ose besitzt, spielt außerdem auch auf die
Dotation der Pramten-Aose mit. '

Alles Nähere zeigt der Spielplan.
«Jo#£« lEv» WuisfiiAe.r

in Laibach.

Z. 386. (2)
ANNONCE,

I m !>!-. Paschalischen Hause am
Hauplpllitz im l Stock, bei Josephine
S l o r f, lst ein sehr ^utes Fortepiano von
Krammer, mlt b'/̂  Octavcn ms ins <̂ ,
auf a Register, nämlich : Forte, Piano,
Harfe und türkljche Musik, mlt vergol-
deten Füßen, stügclartig, modern gebaut;

ein poliertes Kinderbettchen mit Gitter
und Schublade;

eine polllirte Kinoerwieac, zum Ab«
schrauben o<'r Wiege gcrichN't;

eine politirte, seyr gule, 2spännige
Bettstatt, und

ein runder politirter Tisch
aut, freier Hand billig zu haben.

Z. 262. (3)
I m Aerwge von V r a u n und Schne ider in Mü'nch>.'!l erscheine!,, und wi.d in allen Vuchh^ndlunqcn

Subscliption angeiiomlnen, in Laib^ch bei <̂ » V I ^ N ' i ' I I s l :

Fliegende Blätter
zur Nntorhaltung uied Vrhoi t^r l l t tg .

Eine Sammlung humon/tisch-fttyrischcr Ski^cu, E^ählungon, CarricMren ct.. ans dem Le-
ben und der Hcit

M i t vielen Drigmal-'Holzschnitte,?.

Ars den Kreuz- lmd Querzügen dcs Her^. B^ron
Be ise le und seines Hofn/cisteis Dr . E i s l l e .

Subscriptions - Bcdmgungcn:

a ^ W t t s g a b e « z N u m m e r n . Je-
de Woche wird eine Nummrr ausgegeben.
24 Nummern mit 35tt Original - Holz-
schnitten bilden cinen Band, auf welchen
man sich mit 3 si. (5. M . subscribirt.

^ j A l l s g a b e i n H a f t e n . Jeder
Band e>schnnt in 4 Heften zu gleichem
Preise, wic dic Ausgabe in Nummern.

Letztcve Ausgabe ist beso!',dc>5 für dicicni-
gen Liebhaber tmcr heitern hunnnistischcn êc»
tlne dcstimmt, welche von dem laschen Verkehr
großer Städte adgeschninen, einzelne Nummern
pft unregelmäßig und mit dtdlNlrudcm Porto
belastet ei hallen würden. P robcuummcrn sind
in allen Buchhandlungen gra t i s zn haben.

lTẐ  « Vaude find bereits vollständig erschienett und in sauber bro- "HH
schirten, fv wie auch elegant gebundenen Gxcmplaren M haben.


